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Deutſches Reich.
Die Strafprozeßkommiſſion des Reichstages, die am

Dienstag die zweite Leſung der Strafprozeßordnung be
ann, hob den Beſchluß der erſten Leſung, wonach in den
Strafkammern als Berufungsinſtanz auch Laien

mitwirken ſollen, auf, nachdem die Regierung erklärt hatte,
daß ſonſt die ganze Strafprozeßreform ſcheitern müßte.
Die Regierungsvorlage wurde in dieſem Punkte wieder
ergeftellt.ß Dem Kronprinzen werden während ſeines Beſuches in

gndien folgende indiſche Beamte als Begleiter beigegeben
jerden: Sir Harold Stuart als Chef des Ehrendienſtes, Colonel

N. R. Dick, Unterſekretär im indiſchen Auswärtigen Amt Arthur
elf und Kapitän Steel vom 17. Kavallerie Regiment.

Neue Beſtimmungen über Feuer- und Verkehrs-
ſcherheit öffentlicher Gebäude. Der Miniſter der
jffentlichen Arbeiten hat, wie wir erfahren, neue
Peſtimmungen über die Bauart der von der Staatsbau-
erwaltung auszuführenden Gebäude bezüglich ihrer Feuer
md Verkehrsſicherheit erlaſſen, wodurch die bisher
zültigen vom 1. November 1892 außer Kraft
eſetzt werden. Aus dem umfangreichen Wortlaut iſt fol-
endes hervorzuheben: Zur Eindeckung der Dächer ſind
nerſichere und wetterbeſtändige Bauſtoffe zu verwenden.
dieſe Vorſchrift bezieht ſich nicht auf Schindeldächer,
penn Rückſichten auf die Denkmalspflege zu be-
zchten ſind. Bezüglich der Treppengeländer wird verfügt,
daß ſie aus unverbrennlichen Bauſtoffen herzuſtellen ſind.
Bemerkenswert iſt auch, daß Treppen aus Holz beſtehen
dürfen, wenn ſie nicht zu Unterrichtsräumen
ühren, was ſpeziell für Beamten-, Wohn-, Pfarr- und

Schulhäuſer auf dem Lande und in kleineren Städten gilt.
Sonſt ſind äußere Treppen ſtets, innere in der Regel maſſiv
herzuſtellen. Für Muſeen, Bibliotheks- und
Archivgebäude wird vorgeſehen, daß ſämtliche
fäume aller Geſchoſſe zu überwölben oder in Stein und
fiſen oder ähnlicher Art feuerfeſt zu überdecken ſind. Für
ille bei der Entleerung vom Publikum in Betracht
bommenden Ausgänge, Flure und Dreppen
nd als Breitenmaße (mindeſtens) feſtgeſetzt:

Zentimeter breit für 100--500 Perſonen, weitere 50
ßentimeter mehr für je 100 Perſonen bis 1000, 30 Zenti-
jeter entſprechend für je 100 Perſonen, wenn 1000 über-

ſhritten ſind. Die geringſte Breite der Türen darf nicht
unter 0,90, der Flure nicht unter 2,50, der Treppen nicht
unter 1 Meter betragen. Jn Sälen für mehr als 300 Per-
ſonen ſind je zwei, für mehr als 800 je drei Aus-
gänge anzulegen.

Der Wirtſchaftliche Ausſchuß hat am Sonnabend nach drer
tägigen, bis in die Abendſtunden währenden Beratungen die
Sichtung des aus Jntereſſentenkreiſen ſtammenden Materials
zum neuen ſchwediſchen Zolltarif und der Wünſche für die Er-
neuerung des deutſch-ſchwediſchen Handelsvertrages zu Ende ge
führt. Hierzu hat den Mitgliedern ein umfangreiches Material
an Statiſtik und anderen Zuſammenſtellungen vorgelegen. Zur
Vorbereitung der Beratungen hatten Verſammlungen von Sach-
verſtändigen ſtattigefunden, an denen teilzunehmen den Mit
gliedern Gelegenheit gegeben war. Für die einzelnen Tarifab
ſchnitte waren Referenten beſtellt, welche eingehende Referate
erſtatteten. Außerdem ſind über einzelne Fragen noch Sachver
ſtändige vor dem Wirtſchaftlichen Ausſchuß um Abgabe ihres

Gutachtens erſucht worden.

Zur Altersverſorgung der deutſchen Lehrerinnen.Die Allgemeine deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen
und Erzieherinnen in Berlin erſtattet ihren 34. Jahres-

bericht ſeit dem Beſtehen der Anſtalt. Sie hat den Zweck,
ihren Mitgliedern im ſpäteren Lebensalter oder bei
dauernder Dienſtunfähigkeit eine laufende Penſion zu ge
währen. Aufgenommen werden Lehrerinnen jeder Art ohne

Unterſchied des religiöſen Bekenntniſſes und ohne Unter-
ſhied, ob ſie im Jnlande oder Auslande, ob geprüft oder
a ſt penſionsberechtigt oder nicht, an öffentlichen
gen oder als Privatlehrerinnen tätig ſind, ebenſo

eiterinnen oder Lehrerinnen an Kindergärten, Anſtalten
t inneren und äußeren Miſſion, an Erziehungs- und
urſorge-Anſtalten, Erzieherinnen, Haushaltungs- und
ewerbeſchullehrerinnen, Zeichen oder Muſiklehrerinnen.

s nun zurzeit allein etwa 70 Prozent aller wiſſenſchaftlich
FFrüften Lehrerinnen an Privatſchulen, teils als Er
zieherinnen und Hauslehrerinnen, ſtehen, ihnen alſo kein
I geeslicher Anſprüch auf Altersverſorgung zuſteht, ſo er
n e weiteres die Notwendigkeit für jede Lehramts-
rber erin, ſo früh wie möglich für ihre Altersverſorgung

zu ſorgen. Eine ſolche Zentralſtelle bietet nun die
nie Penſionsanſtalt, die, im preußiſchenbeteiligte miniſter ium verwaltet, von den

eor u en Kreiſen auch wegen ihrer großen Sicherheit und
z ne Bedingungen gern benutzt wird.
r Beſtand der Anſtalt in Abteilung I belief ſi ene auf 4150 Mitglieder mit vo ges I W

ne Pent hrespenſtonen. von denen bereits 1865 im Genuſſe
der Pe nene von jährlich 466 842,40 Mk. ſind. Bevorzugt wurde
55 318 M ginn mit dem 55. Lebensjahre, zu welchem allein
teilung Le verſichert waren. Während dieſe Verſicherungs

a Leibrenten ohne Rückgewähr zahlt, findet die Spar
ergreifen.

Mittwoch, 19. Oktober 1910.
abteilung II, welche eine Rückzahlung der geleiſteten Beiträge in
der Höhe von 95 Prozent nebſt 38 Prozent Zinſen und Zinſes
zinſen leiſtet, immer mehr Anklang. Die Rückzahlung erfolgt
ſtets bei dem Tode der Verſicherten, ſodann, wenn die Altersver-
ſorgung hinfällig wird, durch Verheiratung oder durch Eintritt in
eine ionsberechtigte Stellung, wobei jedoch auch Weiterver
ſicherung zuläſſig und oft empfehlenswert bleibt. Dabei iſt auch
vorgeſehen, daß die Privatſchulvorſtände für ihre Lehrerinnen
einen Teil der Prämie übernehmen, und es haben ſich auch ſchon
Städte bereit finden laſſen, allen voran Altong, Bonn, Breslau,
Roſtock, welche jährlich feſte Beiträge an Privatſchulen zur Ver
ſicherung ihrer Lehrerinnen bezahlen. Dieſe im Jahre 1904 ein
gerichtete Abteilung II umfaßte am Schluſſe des Jahres 1909
1165 Perſonen mit 596 450 Mk. Jahrespenſion ((jetzt über
1300). Das Geſamtvermögen betrug: 11 570 815,86 Mk. uns
iſt um 444 224,96 Mk. gewachſen. Eine beſondere Empfehlung
der Anſtalt bieten ihre Stiftungsfonds, die in Fällen von Krank
heit und vorzeitiger Jnvalidität Unterſtützungen gewähren. Aus
ihnen und mit Beihilfe des Herrn Miniſters wurden den Mit-
gliedern im letzten Jahre in 349 Fällen 14 943,30 Mk. bewilligt.

Das Ende der Kolonialfrauenſchule. Durch die
Blätter geht die Notiz, daß die Kolonialfrauenſchule
in Witzen hauſen auf Beſchluß des Kuratoriums ge-
ſchloſſen worden iſt. Dieſe Kolonialfrauen ſchule iſt
nicht zu verwechſeln mit der bekannten „Deutſchen Kolonial
ſchule“. Auf eine in dieſer Angelegenheit an ihn ge
richtete Aufgabe hat der Direktor der Deutſchen Kolonial
ſchule in Witzenhauſen, Profeſſor Fabarius, u. a. folgendes
geantwortet:

„Die Kolonialſchule in Witzenhauſen ſoll nach kaum zwei-
jährigem Beſtehen wieder eingehen. Ein Wunder iſt das nicht,
denn die Preiſe waren ſo hoch, daß die jungen Mädchen, die ſich
den Strapazen des Kolonialdienſtes widmen wollen, meiſt nicht
imſtande waren, ſie beſtreiten zu können. Diejenigen aber, deren
Vermögensverhältniſſe einen ſo hohen Preis geſtatteten, unter
ziehen ſich nicht dem aufreibenden und anſtrengenden Dienſt in
den Kolonien. Uebrigens ſcheinen da noch Dinge hineinzuſpielen,
die das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen haben. Wenigſtens er
läßt die Leiterin und Geſchäftsführerin der Schule im „Witzen
hauſener Kreisblatt folge eigentümliche Erklärung: Die
Kolonialfrauenſchule, G. m. b. H., iſt ein ganz ſelbſtändiges Unter
nehmen, dem die Deutſche Kolonialſchule nur aus Gründen der
Koſtenerſparnis einen Teil ihrer Lehrmittel zur Verfügung ge
ſtellt hat. Die Frauenſchule hat aus öffentlichen Mitteln keinerlei
Zuſchuß erhalten. Ueber die Gründe der beabſichtigten Verlegung
und die diſziplinariſchen Maßnahmen der Leiterin der Frauen
ſchule ſich in der Oeffentlichkeit zu verbreiten, haben wir keine
Veranlaſſung. Sämtliche Vorkommniſſe ſind unterſucht worden
v alles weitere konnte der Staatsanwaltſchaft anheimgeſtellt
werden.“

Tariffragen. Jn Bozen berät gegenwärtig eine Konferenz
über den Entwurf eines internationalen Ueberein-
kommens über den Perſonen- und Gepäcktarif.
An den Verhandlungen nehmen Delegierte des deutſchen Reichs
eiſenbahnamtes, des deutſchen Reichsjuſtizamtes, des preußiſchen
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, des baheriſchen Verkehrs
miniſteriums, des ungariſchen Handelsminiſteriums, des unga-
riſchen Juſtiz miniſteriums ſowie des öſterreichiſchey Eiſenbahn
miniſteriums, des öſterreichiſchen Juſtiz- und des öſterreichiſchen
Handels miniſteriums teil.

Die Werftarbeiter. Die Anmeldungen der Arbeiter
zur Wiederaufnahme der Arbeit auf der Werft der Aktien
geſellſchaft Weſer bei Bremen erfolgten am Dienstag in
großer Zahl. Am Donnerstag wird die Arbeit wieder
aufgenommen.

Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Leip
z ig wurden abgegeben für Dr. Zöphel (natlib.) 10 774, für
Bammes (Soz.) 7745, für Dr. Brückner (konſ.) 1932 und für
Schnauß (deutſch-ſoz.) 1250 Stimmen. Dem nationalliberalen
Kandidaten fehlen 400 Stimmen an der abſoluten Mehrheit.
Mithin findet Stichwahl zwiſchen Dr. Zöphel und Bammes ſtatt.

Bei der ebenfalls geſtern ſtattgefundenen Landtagserſatzwahl
im Wahlkreiſe Plauen-Land wurden abgegeben für den
Landwirt Sammlerſ(kon ſ.) 5414, für den Parteiſekretär Rauſch
(natlib.) 2149 und für den Reiſenden und Parteiſekretär Meier
(Soz.) 2153 Stimmen. Sammler iſt ſomit gewählt.

Ansland.
Aus Portugal.

Das Dekret über die Verbannung der
Familie Braganza iſt vorbereitet. Die mate-
rielle Lage der Familie wird in angemeſſener Weiſe
geregelt und ihre legitimen Rechte werden
reſpektiert werden.

An der Univerſität von Coimbra wurde am Diens-
tag gelegentlich der Wiederaufnahme der Vorleſungen von
einer Anzahl Studenten eine Kundgebung gegen
monarchiſtiſch geſinnte Profeſſoren veranſtaltet, bei der
auch mehrere Bilder und andere Gegenſtände zerſtört
wurden. Der Gouverneur beruhigte die Studenten. Der
Beginn der Vorleſungen wurde vertagt.

Spanien hat ſeinen Geſandten in Liſſabon ermächtigt,
zu der proviſoriſchen Regierung in Beziehungen zu treten.
Dieſe Maßregel bedeutet nicht die Anerkennung der
Republik; Spanien wird es den anderen Staaten über
laſſen, die Jnitiative zur Anerkennung der Republik zu

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Oeſterreich-Ungarn. Jn der Sitzung des Heeresausſchuſſes
der ungariſchen Delegation hat der Kriegsminiſter Schoenaich
am Dienstag ein eingehendes Expoſé gegeben, in dem er über die
militäriſchen Maßnahmen anläßlich der Annexionskriſe berichtete.
Der Miniſter hob hervor, daß mit dem Ausrüſtungskredit im Be
trage von 180 Millionen Kronen teils bereits früher angeregte
operative und organiſatoriſche Maßnahmen dauernden Charakters
in raſchem Tempo durchgeführt, teils vorübergehende Maßnahmen
getroffen wurden. Unter den Maßnahmen dauernden Charakters
hob der Miniſter die Aufſtellung der Maſchinengewehrabteilungen
hervor, die ſich hinſichtlich des Materials wie der Organiſatiomn
gleich gut bewährten, ferner die Moderniſierung des Feldbahn-
materials, des Automobilparks, die Ballonausrüſtungen, die Ver
mehrung der Munition, des Train- und Sanitätsmaterials,
ferner die Beſchleunigung der Umbewaffnung der Feldartillerie,
die Organiſierung der Gebirgsartillerie, die Befeſtigung feſter
Plätze und die Anlage wichtiger Kommunikationsbauten; die vor-
übergehenden Maßnahmen betrafen vorzüglich die Verlegung der
Truppen nach dem Süden, die Erhöhung der Stände ſowie For
mierung der Streifkorpsabteilungen. Zwei Drittel der von den
Ausrüſtungskrediten beſtrittenen Maßnahmen werden dauernde
Bedeutung beſitzen, jedoch würden die für verſchiedene dringende
Bedürfniſſe anläßlich der Annexionskriſe gemachten Beſchaffungen
in den weiteren Budgets mit ungefähr 10 Millionen nachwirken.
Der Kriegsminiſter gedachte zum Schluſſe ſeiner Rede noch ein
mal an die Folgen der Annexionskriſe. Sie habe erſtens gelehrt,
daß die Monarchie infolge ihrer Lage und trotz der Bündnis-
politik noch immer mit einem Kriege nach mehreren Fronten
rechnen müſſe; zweitens, daß die Monarchie den Ausbau ihrer
Wehrmacht nicht mehr aufſchieben dürfe, wenn eben die Wehr-
macht ihr die Bürgſchaft bieten ſolle, den alten Eventualitäten
ſtets gewachſen zu ſein.

Eine erregte Landtagsſitzung. Nach einer Meldung aus
Capo d'Jſtriag kam es am Dienstag in der Landtagsſitzung
infolge von Obſtruktion der ſlaviſchen Minderheit zu ſo er-
regten Szenen, daß die Sitzung unterbrochen werden
mußte und nicht wiederaufgenommen werden konnte. Jnfolge-
deſſen ſchritt der Vertreter der Regierung zur Schließung
d Seffian, was den Abgeordneten ſchriftlich mitgeteilt
wurde.

England in Perſien. Wie das Reuterſche Bureau er
fährt, wurde die engliſche Note über die Anarchie im
Süden Perſiens der perſiſchen Regierung überreicht,
nachdem die engliſche Regierung ſich mit der ruſſiſchen
Regierung ins Einvernehmen geſetzt hatte.
Beide Regierungen handelten im gegenſeitigen Einver-
ſtändnis. Von einer Teilung Perſiens könne keine Rede
ſein, beide Regierungen ſeien vielmehr feſt entſchloſſen,
die Politik der NichtJntervention, ſoweit ſie mit den
Jntereſſen und der Sicherheit der Fremden vereinbar ſei,
aufrecht zu erhalten.

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Nach einem
am Dienstag vormittag ausgegebenen Bulletin hat ſich das
Befinden des Kronprinzen inſoweit verſchlechtert, als das
Empfindungsbewußtſein mehr getrübt iſt. Der Pulsſchlag
iſt ſchwächer; die Temperatur beträgt 39,7 Grad. Die
Verſchlimmerung ruft herzliche Teilnahme in der ſerbiſchen
Bevölkerung hervor. Die Teilnahme der auswärtigen
Höfe macht einen ſehr günſtigen Eindruck, im Palais
herrſcht gedrückte Stimmung. Profeſſor Dr. Chvoſtek
aus Wien hat ſich wieder nach Belgrad an das Krankenbett
des Kronprinzen begeben.

Türkei. Die Miniſter hielten geſtern beim Großweſir
Beratungen ab, um zu verſuchen, über die in bezug auf
das Geſetz über den Oberrechnungshof im Kabinett auf
getretenen Meinungsverſchiedenheiten zu
einer Verſtändigung zu kommen. Der Marineminiſter er

klärte ſich in dieſer Frage mit dem Kriegsminiſter ſoli-
dariſch, deſſen Anſicht mit der des Finanzminiſters in
Widerſpruch ſteht. Später geht uns noch folgende Nach-
richt zu:

Der Frankfurter Zeitung' wird aus Konſtantinopel ge-
meldet: Mahmud Schewket Paſcha hat dem Kriegsmini-
ſterium und den höheren Offizieren die Lage auseinandergeſetzt,
die durch die Ablehnung ſeiner Forderungen durch den Finanz-
miniſter geſchaffen ſei. Die Offiziere erklärten ſich mit dem
Kriegsminiſter ſolidariſch. Sie werden, falls dieſer demiſſioniert,

ebenfalls von ihrem Poſten zurücktreten.
Griechenland. Das neue Miniſterium wird ſich wahr

ſcheinlich folgendermaßen zuſammenſetzen: Vorſitz, Krieg
und interimiſtiſch Marine Veniſelos Jnneres
Repules; Juſtiz Dimitrakopules Finanzen
Coronilas; öffentlicher Unterricht Alexandri;
das Portefeuille des Aeußeren behält Gallorgio.

Die Auswanderung nach Montenegro. Die Auswanderung
aus den Wilajets Koſſowo und Skutari nach Montenegro nimmt
täglich größere Dimenſionen an und ſetzt die montenegriniſche
Regierung immer größeren Verlegenheiten aus. Alle Be
mühungen der Emigranten, ſtraflos in ihre Heimat zurückkehren
zu können, haben keinen Erfolg. Am Dienstag hat die Re-
gierung in Cetinje allen Vertretern der dortigen Großmächte ein
Memorandum überreicht, worin ſie auf die ſchwierige Lage hin
weiſt, in der ſie ſich befinde. Ein Ausſchuß von Bürgern hat
einen Aufruf an die Bevölkerung erlaſſen, worin um freiwillige
Gaben für die Emigranten gebeten wird.

Die Wahlunruhen auf Guadeloupe. Wie dem franzöſiſchen
Kolonialminiſterium gemeldet wird, wurden bei den Wahl
unruhen in Petit-Bourg auf Guadeloupe durch Schüſſe von
Gendarmen vier Angreifer und drei Frauen ge
tötet. wen wurden zehn Perſonen, darunter
vier Gendarmen. ie Ordnung iſt wiederhergefſtellt.
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Spanien in Marokko. Jn Madrider amtlichen Kreiſen behauptet
man, daß die Gerüchte, welche im Auskande darüber umgehen, daß
die ſpaniſche Regierung von der marokkaniſchen Geſandtſchaft eine
übertrieben hohe Summe als Kriegsentſchädigung
verlange, auf Uebertreibung beruhen. Jn Wirklichkeit ſei dieſe
Frage weder von der marokkaniſchen Geſandtſchaft noch von dem
Madrider Kabinett bisher geprüft worden. Letzteres habe ſich
darauf beſchränkt, El Mokri die Höhe des außerordentlichen Kredits
mitzuteilen, um den die Regierung die Cortes für die Land und See
ſtreitkräſte in dem in Nordafrika beſetzten Gebiet erſucht hat. Aber
es habe noch keine Beſprechung ſtattgefunden weder über dieſe
Summe noch über die einzelnen Poſten, aus denen ſie ſich zuſammen
ſetzt, ebenſowenig über den Zahlungsmodus oder über die Sicherheiten,
welche der Maghzen gewähren ſolle. Der Maghzen ſcheint nach dem
Eindruck der amtlichen Stellen geneigt, in unweſentlichen Punkten,
auf welche die öffentliche Meinung in Spanien kein Gewicht legt, nach
zugeben, aber es ablehnen zu wollen, der ſpaniſchen Regierung eine
Sicherheit für die Aufrechterhaltung der Ruhe in den Ceuta benach
barten Gebieten oder eine angemeſſene Geldentſchädigung für den Feld
zug bei Melilla zu bieten. Jn den Kreiſen der Politiker zeigt man
ſich trotzdem über den endgiltigen Erfolg der Verhandlungen recht zu
verſichtlich.

Wellman's Expedition verunglückt.
Nach einem drahtloſen Telegramm des Kapitäns des

Dampfers „Trent“, Dow, an die. NewYorker Vertretung
der Royal Mail Line ſichtete der Kapitän am
Dienstag früh um 5 Uhr den Ballon „Amerika“,
der ſignaliſierte, er brauche Hilfe. Nach drei-
ſtündigem Manövrieren bei ſtarker Briſe wurden Well
man und ſeine Begleiter, die ſich alle wohl be
finden, an Bord des Dampfers gebracht. Die
Rettung erfolgte ungefähr 450 Meilen ſüdlich von
Sandyhook unter 35 Grad 43 Minuten nördlicher Breite
und 68 Grad 18 Minuten weſtlicher Länge. Der
Ballon wurde ſeinem Schickſal überlaſſen.
Der Dampfer „Trent“ war am Montag von Bermuda ab
gegangen.

Eine ſpäter aus Waſhington eingehende Meldnug
beſagt: Präſident Taft hatte das Marineamt beauftragt,
alle Maßregeln zur Rettung Wellmans zu treffen und
nötigenfalls ein Kriegsſchiff zu entſenden, um Wellman
aufzuſuchen. Jm Marineamt iſt man der Anſicht, daß
Wellman Glück gehabt hat, weil der Teil des Ozeans, wo
Wellman aufgefunden wurde, außerhalb der gewöhnlichen
Dampferroute liegt und nur zwei Dampfer einen regel-
mäßigen Dienſt zwiſchen NewYork und Bermuda machen.
Jedenfalls habe der Ballon „Amerika“ eine ununter-
brochene Fahrt von 69 Stunden zurückgelegt und damit
alle Diſtanz- und Zeitrekorde geſchlagen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
New-York, 18. Oktober. Eine drahtloſe Meldung des

Dampfers „Trent“ an die „Aſſociated Preß“ beſagt: Der Ballon
„Amerika“ telegraphierte dem „Trent“ um 46 Uhr früh, die
Mannſchaft wolle den Ballon verlaſſen. Der „Trent“ wurde er
ſucht, dem Ballon, der mit einer Geſchwindigkeit von 12 Meilen
dahinflog, zu folgen. Die Niederlaſſung des Rettungsbootes des
Ballons geſtaltete ſich ſehr ſchwierig. Nachdem das Boot losge-z
macht war, ſchoß der Ballon in die Höhe. Wellman erklärte, der
Ballon ſei ſoweit aus dem Kurs getrieben worden, daß er es nicht
für ratſam gehalten habe, weiterzufahren.

Die Eiſenbahner in Frankreich.
Die ausſtändigen Angeſtellten haben auf der Nord-

bahn und der ſtaatlichen Weſtbahn die Arbeit
wieder aufge nommen. Alle Perſonenzüge ſollten
geſtern wieder ohne Ausnahme verkehren. Auf den übrigen
Bahnnetzen iſt der Betrieb normal.

Jm franzöſiſchen Miniſterrat erklärte Briand am
Dienstag den Ausſtand für beendigt, doch werde
mit der Ueberwachung der Eiſenbahnen und
den Maßnahmen zur Unterdrückung derSabotage fortgefahren. Der Verkehrsminiſter
Millerand teilte mit, die Direktoren der Eiſenbahn-
geſellſchaften hätten die Zeitungsnachricht von beabſichtigten
Maſſenentlaſſungen am Tage nach der Wieder
aufnahme der Arbeit für unwahr erklärt.

Später geht uns aus Paris folgende Meldung zu: Das
Streikkomitee der Eiſenbahner veröffentlicht einen Auf
ruf, in welchem es heißt, das Komitee erachte die be-
dingungsloſe Wiederaufnahme der Arbeit für
das Syndikat dienlicher als trügeriſche und erniedrigende Ver-
handlungen. Das Komitee wolle allein die volle Verantwortung
tragen, falls die Regierung eine Unterſuchung einleite. Die
Forderungen der Eiſenbahner würden erfüllt werden, weil die
Eiſenbahner ruhig und feſt geblieben ſeien. Der Aufruf wirft
dem Miniſterpräſidenten Briand vor, er habe die Grundſätze der
Freiheit verletzt und die Zwiſchenfälle abſichtlich aufgebauſcht,
und endet mit der Verſicherung, die Eiſenbahner ſeien
beſiegt, aber nicht entmutigt und rüſteten ſich
zur Rache.

Die Luftſchiffahrt.
Die Ergebniſſe der Berliner Flugwoche.

Nach der Entſcheidung des Preisgerichts über
die Ergebniſſe der Flugwoche vom 9. bis 16. Oktober in
Johannisthal erhielt ind paint er den vom Kriegsminiſterium
geſtifteten Preis von 25 000 Mk., Jeannin den von einem
ungenannten Patrioten geſtifteten Preis von 15 000 Mk. Von
dem vom Kriegsminiſterium geſtifteten r erhielt
Brunhuber den erſten Preis von 5000 Mk., Wien cziers
den zweiten Preis von 3000 Mk., der dritte Preis von 1000 Mk.
wurde nicht gewonnen. Den Bleichröderpreis von 10 000 Mk.
ſowie den Höhenpreis von 4000 Mk. erhielt Wiencziers.

Augenblichsbilder von Dom Manuels Flucht.
„Nichts als eine kleine Demonſtration“, das war die Ant-

wort, die dem König Manuel auf die beſorgte Frage, was es gäbe,
zuteil geworden war, als er in Belem als Gaſt des Präſidenten
von Braſilien beim Bankett ſaß. Der Kommandant der Garde,
der auch unter den Gäſten war, war plötzlich, als ihm eine Bot-
ſchaft gebracht wurde, aufgebrochen, eine unruhige Stimmung
hatte ſich der Gäſte, unter denen ſämtliche Miniſter waren, be
mächtigt, das Geſpräch der heiteren Tafel verſtummt das war
der Auftakt der Revolution. Jn höchſter Unruhe hatte König
Manuel an dieſem Abend ſeinen Palaſt betreten, vergeblich hatte

er in der Kapelle Troſt im Gebete geſucht, und um 2 Uhr nachts,
als plötzlich Kanonenſchläge ihn aus dem Schlafe weckten, wurde
ſeine langgehegte Beſorgnis auf den Gipfel getrieben. Niemand
konnte ihm ſagen, was vorgefallen war. Jn aller Eile kleidete er
ſich an nur um zu erfahren, daß das 16. Regiment, veranlaßt
durch eine revolutionäre Gruppe, eine Meuterei begonnen hätte,
die zweien ſeiner Getreuen das Leben gekoſtet hatte. Noch am
nächſten Morgen wußte man im Schloſſe nichts Sicheres; auf
ſeine wiederholten Anfragen erhielt der König ſtändig die Ant-
wort, es ſei nichts Ernſtes, aber als der Tag anbrach, erwartete
den König ſtändig ein trauriges Schauſpiel: der Palaſt blieb
ſtumm, keiner der Miniſter war aufzufinden, niemand wußte,
was geſchehen, was zu tun ſei, nur der Ratspräſident Texeira
Souza riet dem König auf telephoniſchem Wege aufs dringendſte,
ſich nach Cintra zu begeben, bis die Ruhe wieder hergeſtellt ſei.

Dieſem Rat beſchloß König Manuel zu folgen, obwohl ſich
ſein Privatſekretär Lavadio und andere Herren ſeines Gefolges
dem widerſetzten.

Nun begann die romantiſche Flucht, die der bekannte italie-
niſche Journaliſt Luigi Barzini, dex im Auftrage des „Corriere“
nach Liſſabon geeilt iſt, nach dem Bericht von Augenzeugen aufs
anſchaulichſte beſchreibt. Am Morgen des Revolutionstages fielen
plötzlich Bomben auf das Dach des Palaſtes, und durch die Fenſter
ſah man den Kreuzer „Adamaſtor“ erſt eine Steuerbordbreitſeite
abgeben, dann langſam wenden, dann die Backbordgeſchütze löſen.
Der König mußte den ſüdlichen Flügel ſeines Palaſtes verlaſſen
und flüchtete in das bildergeſchmückte Gemach, das ſeinem ermor
deten Vater als Maleratelier gedient hatte. Dann beſchloß er,
eiligſt zu fliehen.

Es war die höchſte Zeit, man hörte von draußen den Donner
der Geſchütze, Gewehrfeuer und das Klirren der zerbrechenden
Fenſterſcheiben des Palaſtes. Sollte man aber nach Cinkra
fliehen? Die Getreuen des Königs hielten den Plan für gewagt,
und ſo wurde zunächſt das weiter nördlich gelegene königliche
Schloß Mafra als Ziel auserſehen. Durch den Haupkausgang
durfte man den Palaſt nicht verlaſſen, um die Truppen, die ihn
treu verteidigten, nicht zu entmutigen; eine Weile mußte Dom
Manuel in einem abgelegenen Wege des Parkes warten, bis
eins der königlichen Automobile heimlich an die Hinterpforte des
Palaſtes gebracht war. Dann begab ſich König Manuel an die
alte Pforte. Sie war verſchloſſen, der Schlüſſel nicht aufzufinden,
und ſo blieb nichts übrig, als die Mauer zu überklettern; nun
begann die Automobilfahrt auf entlegenen Straßen. 52 Reiter
aus der Garde folgten im Galopp dem Gefährt des Königs.
Zehn Kilometer von Liſſabon ſtieß der König auf das erſte
Hindernis. Der Weg war ſo ſchlecht, daß das Automobil im
Straßenkot ſtecken blieb und nur mit vieler Mühe freigemacht
werden konnte dann ging es weiter, aber bei Benfica waren die
Pferde der Reiter ſo ermattet, daß ſie zurückbleiben mußten, und
das königliche Automobil ſetzte allein die Flucht fort. Um 4 Uhr
wurde Mafra erreicht.

Die Bevölkerung, die noch keine Ahnung von den Ereigniſſen
hatte, empfing den König voller Ehrerbietung; die Militärſchule,
die im Palaſte ſelbſt untergebracht iſt, ſtellte ihm eine Ehren-
wache. Dom Manuel ließ ſeine Mutter benachrichtigen, die in
Eintra weilte und zwei Stunden ſpäter im Automobil eintraf.
Sie hatte ein langes Geſpräch mit ihrem Sohne, das von Zeit
zu Zeit durch telephoniſche Meldungen unterbrochen wurde. Noch
glaubten aber der König und ſeine Mutter, es handele ſich nur
um einen Aufſtand, der unterdrückt werden könne. Die Königin
verließ ſogar am Abend das Schloß, um nach Cintra zurückzu
kehren.

Die Königin Maria Pia weilte indeſſen in der Abgeſchloſſen
heit ihres Palaſtes in Cintra, ohne die geringſte Kunde von der
ſchrecklichen Umwälzung erhalten zu haben. König Manuel ließ
ſie telephoniſch bitten, ſofort zu ihm zu kommen, ohne irgend
welche Angaben zu machen, und die alte Königin kam ſofort. Das
war am Mittwoch morgen um 10 Uhr. Faſt gleichzeitig traf auch
die Königin Amelie wieder ein, durch neue beunruhigende Nach-
richten hierzu veranlaßt. Um 2 Uhr traf in dem Schloſſe ein
Telegramm von der proviſoriſchen Regierung in Liſſabon ein,
das den Befehl erteilte, auf Schloß Mafra die republikaniſche
Flagge aufzuziehen. Zuerſt hielt man das Telegramm für ge
fälſcht, aber als man ſich zu Tiſche ſetzen wollte, ſtürzte Kapitän
De Mello herein, der aus Liſſabon kam und aus eigener An
ſchauung berichtete, wie furchtbar ſchwer die Lage ſei.

Nun wurde es Ernſt. Es war kein Augenblick zu verlieren
König Manuel und ſeine Mutter faßten ſogleich den Entſchluß, ſich
an Bord der Yacht „Amelie“ zu begeben, die auf der Reede von
Ericeirg lag. Die Königin Marig Pia jedoch widerſetzte ſich.
Sie, die während der heftigſten Straßenunruhen unter König
Luiz im offenen Vierſpänner durch die Straßen zu fahren gewagt
hatte, wollte von Flucht nichts wiſſen: „Jch fliehe nicht“, erklärte
ſie entſchloſſen. Es bedurfte langen Zuredens, um ſie doch zur
Flucht zu beſtimmen. Sie mußte ſchließlich einſehen, daß Fliehen
oder Abdanken die einzigen Möglichkeiten ſeien.

Dem Entſchluß folgt ſofort die Tat. Der Kapitän macht
darauf aufmerkſam, daß an Bord ſeines Schiffes keine Vorräte
vorhanden ſind, und ſo wird das Mahl, das gerade auf dem Tiſche
ſteht, verpackt, um an Bord gebracht zu werden. Jn drei Wagen
folgt der königlichen Familie eine kleine Schar, um den Weg in
die Verbannung anzutkreten. Jn Ericeira wohnt die Bevölkerung
der traurigen Einſchiffung wortlos bei. Es iſt ein kläglicher An
blick, wie der vertriebene König mit ſeiner Familie das Land
verläßt. Er ſelbſt iſt völlig faſſungslos, und die alte Königin
Maria Pia, die ſich bis dahin aufrechterhalten hatte, ſcheint in
wenigen Stunden um viele Jahre gealtert; ſie geht gebeugt und
ſtützt ſich auf den Arm eines Herrn. Am Ufer ſammeln ſich all
mählich Fiſcher an, die zwar ehrerbietig den Kopf entblößen, aber
im Schweigen verharren. Zwei Boote werden bereit gemacht,
der König beſteigt das erſte, und ohne daß ein Wort fällt, ſchieben
es die Fiſcher ins Waſſer. Die Hände in den Taſchen, ſteht König
Manuel in dem ſchwankenden Fahrzeug und ſieht zum Ufer. Auch
die beiden Königinnen und die Begleiter beſteigen die Boote,
und damit hat die königliche Familie den Boden Portugals ver
laſſen.

Der rudernde Fiſcher redet die Königin Maria Pia, die ihm
beim Rudern hinderlich iſt, als „Vostra Grazia“ an, gerade, als
ob er mit ſeines Gleichen zu tun hätte. Die beiden Boote er
reichen die Jacht, die Flüchtlinge ſteigen an Bord, gegen 4 Uhr
lichtet das Schiff die Anker, es ſetzt ſich in Bewegung, wird kleiner
und kleiner und verſchwindet ſchließlich als Punkt am Horizont.
Das iſt das Ende des Königshauſes Braganza.

Aus Nah und Fern.
Die Preisverteilung auf der Weltausſtellung.

Am Dienstag nachmittag fand im Jubelpark das Feſt der
Preisverteilung der Brüſſeler Weltausſtellung in Anweſenheit
des Königs und der Königin ſtatt. Der Präſident des
Ausſtellungskomitees, Baron Janſſen, begrüßte in einer An
ſprache die Majeſtäten und dankte den verſchiedenen Nationen für
ihre Beteiligung an der Weltausſtellung. Die Repräſentanten
aller auf der Ausſtellung vertretenen Nationen defilierten vor den
Majeſtäten. König Albert überreichte ſodann den Leitern der
einzelnen Abteilungen die ihnen zugedachten Großen Preiſe.
Von den deutſchen Vertretern wurden mit dem Großen Preiſe
ausgezeichnet die Geheimräte Albert und Raveneé ſowie
Regierungsaſſeſſor Dr. Haniel. Zum Schluß der prunkvollen
Feier durchzog ein Feſtzug die Ausſtellungshalle, der Arbeit und
Induſtrie verſinnbildlichte.

Die Eiſenbahner in Oberegypten ſind im Ausſtand. Eine
große Anzahl von Angeſtellten der Regierungsbahnen in Ober
egypten ſind in den Ausſtand getreten, verlangen höhere Löhne-
und halten die 9 e an. Der Ausſtand hat ſich auch auf
die Werkſtätten der Bahnlinie Bulak--Kairo, zum Teil auch
auf Untereghpten ausgedehnt. Eghptiſche Truppen

vewachen die Eiſenbahnwerkſtätten von Bulak.
Eiſenbahnperſonal herrſcht große Erregung. Die Poli-
z e i wurde mit einem Hagel von Steinen empfangen
worauf es zu einem heftigen Zu ſammenſtoß kam, bei
dem viele Verwundungen vorkamen und mehrere Verhaftungen
vorgenommen wurden. Die Polizei zerſtreute ſchließlich die
Ruheſtörer. Die Ausſtändigen erheben auch gegen die Ein-
ziehung von Strafgeldern Widerſpruch.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Kairo handelt es ſich ber
dem Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten lediglich um die Ange
ſtellten in den Eiſenbahnwerkſtätten von Bulak, die die Abfahrt
von Lokomotiven nach Obereghpten verhinderten. Die Aus-
ſtändigen griffen den Eiſenbahndirektor und andere Beamte an.
Die Polizei machte von der Schußwaffe Gebrauch und nahm
mehrere Verhaftungen vor. Die Hauptesſenbahnverbindun. en
ſind nicht unterbrochen. Man glaubt, daß die Ausſtändigen durch
Einflüſſe von außen aufgereizt worden ſind.

Das Unglück auf dem Schacht „Siegfried“. Nach einer
weiteren Meldung aus Sarſtedt ſind ſeit Dienstag früh 6 Uhr
über 100 Rettungsmannſchaften abwechſelnd unermüdlich tätig,
um die auf dem Schachte „Siegfried“ eingeſchloſſenen 14 Bergleute
zu retten. Um 4 Uhr waren die Rettungsmannſchaften bis zur
Unglücksſtätte vorgedrungen. Außer dem bereits Geborgenen
wurde noch eine zweite Leiche zutage gefördert. Man be-
fürchtet, daß ſämtliche noch eingeſchloſſenen Bergleute infolge
der Exploſion das Leben eingebüßt haben. Der Betrieb
wird vorausſichtlich nicht geſtört. Ueber das Unglück wird von
der Königlichen Bergbehörde unter dem 18. er. mit-
geteilt: Heute früh gegen 6 Uhr ereignete ſich auf dem Kaliſalz-
bergwerk der Gewerkſchaft „Siegfried“ in Groß-Gieſen, Land-
kreis Hildesheim, eine Grubenexploſion. Ein Arbeiter und
zwei Rettungsleüte ſind tot und geborgen,
Etwa 12 Leichen ſind noch zu bergen. Art und Ur-
ſache der Exploſion ſind noch nicht feſtſtellbar. Man nimmt an,
daß eine Exploſion der zum Schießen gebrauchten Dyna
mitkiſten erfolgt iſt. Die Arbeiten zur Bergung der
Leichen ſind im Gange, werden aber durch die Gxploſions-
gaſe ſehr erſchwert. Schacht und Grubenbau ſind mit
Ausnahme des Ortes der Exploſion unverſehrt. Oberbergrat
Müller und Bergrat Richert befinden ſich ſeit heute früh an der
Unfallſtätte und leiten die Rettungsarbeiten.

Die Cholera. Der „Deutſche Reichsanzeiger“ veröffentlicht
eine Bekanntmachung, wonach infolge des dauernden Auftrekeng
der Cholera in Apulien die aus den Häfen der Pro-
vinzen Bari und Foggia nach einem deutſchen Hafen
kommenden Schiffe ihre Jnſaſſen bis auf weiteres vor der Zn-
laſſung zum freien Verkehr ärztlich unterſuchen laſſen müſſen.
Ferner veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ eine Bekanntmachuny,
wonach infolge der Zunahme der Cholera in der geſamten Um-
gebung des Schwarzen Meeres alle aus den Häfen des
Bosporus und des Marmarameeres nach deutſchen
Häfen kommenden Schiffe ihre Jnſaſſen bis auf weiteres vor der
Zulaſſung zum freien Verkehr ärztlich unterſuchen zu laſſen haben,

Das Unwetter auf Florida. Wir erfahren weiter aus Jag-
ſonville, 18. Oktober: Das geſtrige Unwetter hat auch an den
Fruchtbäumen auf der Halbinſel Florida bedeutenden
Schaden angerichtet. Der Sturm ging vom Zentrum der Halb-
inſel aus. Der Verluſt wird nach vorſichtigen Schätzungen auf
eine Million Dollars angegeben. Der Mittelpunkt
des Unwetters befand ſich ungefähr inmittem der Oſtküſte Floridas,
Die Eiſenbahn iſt meilenweit überflutet oder weggeſchwemmt.,
Die letzte telegraphiſche Meldung aus Keh Weſt beſagt, daß das
Waſſer im Begriff ſei, in das Telegraphengebäude einzudringen,
Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Jm Feuer umgekommen. Jn der Nacht zum 18. cr. brach im
Eliſabethſtift in der Eberswalder Straße zu Berlin Feuer da-
durch aus, daß die geiſtesſchwache, faſt völlig gelähmte 90jährige
Witwe Griswolſit mit einem Nachtlicht oder Streichhölzern
unvorſichtig umging. Die alte Frau wurde bis zur Unkenntlich-
keit verbrannt. Eine Mitbewohnerin des Zmimers konnte ſich
retten. Der Brand wurde von der Feuerwehr gelöſcht.

Ein Hamburger Dampfer mit Mann und Maus unter
gegangen. Der Dampfer „Valeria“ der Reederei A. Kirſten in
Hamburg iſt bei Reval untergegangen. Der Dampfer wurde am
Montag von Reval in Hamburg erwartet, ſtatt deſſen traf am
Dienstag vormittag bei der Reederei die Meldung ein, doß vier
tote Matroſen in Korkweſten, die den Namen „Valeria',
Hamburg, trugen, an der Küſte von Ordel angetrieben ſind. Da auch
einige Oelfäſſer dort antrieben, die zur Ladung gehörten, ſo wird
nicht daran zu zweifeln ſein, duß der Dampfer mit ſeiner Beſatzung
aus 16 Mann beſtehend, bei dem Nordoſtſturm am Sonntag verloren-
gegangen iſt.

Selbſtmord eines Zolldirektors Der Zolldirektor in Lome (Togo)
Max Reinhard iſt am Dienstag mittag in ſeiner Wohnung zu
Trier mit durchſchoſſenem Kopfe aufgefunden worden. Reinhard wollte
in vierzehn Tagen heiraten. Es wird Selbſtmord angenommen, doh
iſt die gerichtliche Feſtſtellung hierüber noch nicht beendet.

Durch umfangreiche Warendiebſtähle iſt die Fleiſchwarenfirm
von Heſter in Berlin ſchwer geſchädigt worden. Der Jnhaber erhielt
Mitteilung von Angeſtellten, auf Grund deren er einige ſeiner Geſellen
überraſchte, als ſie bei einem Reſtaurateur die geſtohlenen Waren ver
eigenen Gefährt der Firma holen wollten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Thale a. H., 18. Oktober. (Schwindel. Gefaßtker

Einbrecher.) Als Schwindler haben ſich die Gründer der
hier vor einiger Zeit ins Leben gerufenen Wach und Schließ-
geſellſchaft enktpuppt. Sie ſind mit den Kautionen, die ihnen ver
den Angeſtellten überliefert werden mußten, auf und davon
gegangen. Es ſind etwa zehn Perſonen bis zu 300 Mk. geſchädigt
Vor kurzem wurde von ihnen auch in Quedlinburg ein derartige
Inſtitut ins Leben gerufen, wo die angenommenen Wächter eben
falls um Lohn und Kaution betrogen ſind. Ein bereits mit
neun Jahren Zuchthaus beſtrafter Einbrecher, der ſich augenblid
lich hier als „Arbeiter“ niedergelaſſen hat, wurde von der hie
ſigen Polizei als derjenige feſtgenommen, der in vergangenet
Woche wieder im Elbingerode einen Juwelierladen ausgeplündet
hatte. Die geſtohlenen Gold und Silberwaren wurden bei ihn
verſteckt vorgefunden.

n. Cöthen, 18. Oktober. (Eine ſtaatliche Unterſt ütz un g) von in Ausübung ihres Dienſtes verunglückten Mi
gliedern der freiwilligen Feuerwehren bezw. deren Hinter
bliebenen dürfte demnächſt in Anhalt zur Einführung gelangen
Die Vorſitzenden des Feuerwehrverbandes, die Herren Hofbu
druckereibeſitzer Schwarzenberger Bernburg und Geheimer Komm
miſſionsrat Trautmann- Cöthen wurden vom Staatsmin iſt
Laue empfangen, der möglichſtes Entgegenkommen in dieſer J
zuſagte. Wenn dieſe Verſicherung in Kraft tritt, iſt Anhalt
erſte e en n kaatliche Verſicherung der fr
willigen Feuerwehren einführt.

Jeßnitz, 18. Oktober. (Einbruchsdiebſtahl)dem zwiſchen Jeßnitz und Raguhn belegenen Schübentan
„Schloß Libehna“ wurde in der Nacht zum Sonnabend e
brochen. Die Diebe haben etwa 3 Mk. Kupfergeld aus
Büfettkaſſe, 26 Tafeln Schokolade und 30 Kartons Bonbons S
dem Schokoladenautomaten, deſſen Kaſſe ihren Aufbruchsverſ de
widerſtand, ſowie einen Wurfautomaten mit etwa 4 Mk. J m
geſtohlen. Die Automaten fand der Beſitzer r
in beſchädigtem Zuſtande jenſeits der Schloßbrücke, Poligethun

ohne Erfolg.

Unter dem

lag ein Schraubenzieher. Die von einem Deſſauer
aufgenommene Verfolgung der Spur blieb
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Paris, 18. Oktober. Heute vormittag hat in der proteſlantiſchen

Kirche in der Rue Chauchant die Leichenfeier für Rudolf
Lindau ſtattgefunden, der außer den Verwandten des Verſtorbenen
der deutſche Botſchafter Freiherr Dr. Mumm vonSchwarzen
ſte in, der deutſche Geſchäftsträger Freiherr v, d. Lanken
Wakenitz, mehrere Herren der deutſchen Botſchaft in Paris und
Mitglieder der deutſchen Kolonie beiwohnten. Der Sarg, der mit
Blumen und Kränzen geſchmückt war, wird heute nach Helgoland zur
Beiſetzung übergeführt werden. Auch das Auswärtige Amt hat einen
Kranz überſandt.

Ein Denkmal für Guſtav Freytag ſoll in Kreuzburg,
ſeiner Vaterſtadt, errichtet werden. Ein Komitee erläßt zu
dieſem Zwecke einen Aufruf, in dem es u. a. heißt: „Geboren
1816 in einer Zeit, in der die Erinnerung an den tiefſten Fall
unſeres Vaterlandes noch friſch im Gedächtnis lebte und das
Aufjauchzen über die Wiedererhebung des Volkes noch hell in
der Seele klang, hat Guſtav Freytag wie kein anderer dem
deutſchen Volke das Weſen ſeines Volkstums offenbart und das
Verſtändnis für nationales Leben und Empfinden erſchloſſen.“

Spenden ſind willkommen. 2
Kongreſſe und Ausſtellungen.

Der 6. Verbandstag der Deutſchen Frauenvereine vom
Roten Kreuz.

Unter dem Vorſitz der Prinzeſſin Ludwig von
Bayern wurde am Dienstag der 6. Verbandstag der Deutſchen
Frauenvereine vom Roten Kreuz in München eröffnet. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin begrüßte die Verſammlung durch ein
längeres Handſchreiben, in welchem ſie dankbare Anerkennung für
die treue Arbeit der Frauenvereine ausdrückt. Der Zentralvor
ſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins iſt vertreten durch die
Gräfin Jtzenplitz, die Prinzeſſin Hohenlohe-
Schillingsfürſt, Frau Exzellenz v. Thielen, FrauExzellenz v. Studt und Oberſt Gverth. Jm Generalbericht
entwickelte Profeſſor Pann witz ein erfreuliches Bild über die
Friedenstätigkeit des Roten Kreuzes, insbeſondere in der
Tuberkuloſebekämpfung und Säuglingspflege-
Er wies dabei auf die große Bedeutung der 1911 in Dresden
ſtattfindenden internationalen Hygieneausſtellung hin. Der
Preußiſche vaterländiſche Frauenverein beſitzt, führte Referent
aus, gegenwärtig 1510 Zweigvereine und eine halbe Million Mit
glieder, ſowie ein Vereinsvbermögen von 28 Millionen Mark.
Generalarzt Werner berichtete über Mobilmachung. General
ſekretär Friedheim referierte über die Beteiligung der
Frauen an der Volksgeſundheitspflege und betonte, daß alle Ver

in der Bekämpfung der Tuberkuloſe mitarbeiten
müßten.

Sport und Jagd.
Drittes Akademiſches Olympia Dresden 1911. Während

die beiden erſten Akademiſchen Olympien in Leipzig 1909 und
Berlin 1910 dort anläßlich der Univerſitäts- Jubiläen ab
gehalten wurden, beſchloß der Akademiſche Sportbund 1911 das
dritte Olympia in Dresden und zwar im Rahmen der Jnter-
nationalen Hygiene- Ausſtellung zum Ereignis
werden zu laſſen. Jn einer Sitzung der Gruppe „Akademiker“
der Sport Abteilung der Hygiene- Ausſtellung wurde, wie ſchon
kurz gemeldet, vor einigen Tagen das genaue Programm feſt
geſetzt; danach ſpielt ſich der Hauptteil des Akademiſchen
Olympia am 8. und 9. Juli 1911 in Dresden ab. Das
turneriſche Programm wird Sonnabend nachmittag und
Sonntag vormittag durchgeführt, während ſich die ſport-
lichen Wettkämpfe auf Sonntag nachmittag beſchränken. Ob-
mann für den turneriſchen Teil iſt Univerſitäts- und
Oberturnlehrer Dr. Kuhr-Leipzig, während der ſportliche
Teil unter Leitung der Deutſchen Sportbehörde für Athletik
ſteht. Außer Olhmpia ſtehen noch eine Akademiſche Ruder-
Regatta und ein Akademiſches Fechtturnier in Aus
ſicht, die Austragung der zweiten deutſchen Hochſchulmeiſter-
ſchaft im LawnTennis iſt bereits beſchloſſen.

4 Magdeburg, 17. Oktober. (Große Polizeihund
prüfung.) Am 15. und 16. d. Mts. fand hier eine Leiſtungs
prüfung für Dienſthunde ſtatt, die zu den beſten dieſes Jahres
gezählt werden muß. Aus allen Gauen Deutſchlands waren die
hervorragendſten Polizeihundführer dem Rufe des Vereins für
deutſche Schäferhunde (S. V. Sitz München, gefolgt. 52 Hunde
waren gemeldet, 25 ſind davon ausgewählt worden. Unter den
Anweſenden befanden ſich u. a. faſt ſtändig die Herren Oberpräſi-
dent v. Hegel- Magdeburg und Regierungspräſident Dr. Mieſitſchek
von WiſchkauMagdeburg. Es wurden durchweg vorzügliche
Leiſtungen geboten. Zur Verfügung der Prüfungsleitung ſtanden
ein Staatspreis des preußiſchen Miniſteriums des Jnnern, zwei
Ehrenpreiſe der Stadt Magdeburg, 9 Preiſe von Unterabtei
kungen, 44 Preiſe von Mitgliedern, 10 Preiſe von anderen Ver
einen und Nichtmitgliedern. Der Verein hatte 2000 Mk. für
Führerpreiſe, Reiſekoſtenvergüktung uſw. bereitgeſtellt. Außer
Konkurrenz vorgeführt wurde der altdeutſche Schäferhund
„Ruſſel“, Beſitzer Prinz Oskar von Preußen, Führer
Schutzmann Uſſat-Karlshorſt.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Wegen Ausbruchs der Maul und

Klauenſeuche in der Abteilung für norddeutſche Schweine am Schlacht
hofe zu München iſt bis auf weiteres die Ausſuhr von Großvieh und
Kleinvieh aus dem dortigen Viehhof verboten.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine,
Berlin, 18. Oktober. „Tiger“ iſt am 17. Oktober in Tſingtau

eingetroffen. „Zieten“ iſt am 17. Oktober in Antwerpen eingetroffen
und geht am 21. Oktober wieder in See. „Fuchs“ iſt am 17. Oktober
von Kiel nach Sonderburg gegangen. „Delphine“ beabſichtigte am
18. Oktober von Danzig in See zu gehen und am 19. Oktober in
Sonderburg einzutreffen.

Kunrorte und Reiſen.
a Schleuſingen. Kur und Fremdenliſte Nr. 3 der Stadt

Schleuſingen verzeichnet bis zum 8. Oktober 2620 Perſonen.

Letzte Telegramme.
Die Schachtkataſtrophe auf „Siegfried“ bei Gr.Gieſen.

Berlin, 19. Oktober. Nach dem „B. L. A.“ ſoll es ge
lungen ſein, die Leichen von 14 Bergleuten, die bei dem
Exploſionsunglück auf dem Schachte der Gewerkſchaft „Sieg-
fried“ bei Gr.-Gieſen getötet wurden, zu bergen. Nach dem
„B. T.“ wird es noch eine Reihe von Stunden angeſtrengteſter
Arbeit bedürfen, um an die Verunglückten heranzukommen.

Schwere Ausſchreitungen in Bremen.
Bremen, 19. Oktober. Vor dem Depot der Straßen

bahn kam es geſtern abend zu ſchweren Ausſchreitungen.
Eine dort angeſammelte Menſchenmenge von über
1000 Perſonen wurde mit der blanken Waffe wiederholt
zurückgetrieben, da ſie die Schutzmannſchaft mit Flaſchen
und Steinen bewarf. Auch aus den Häuſern wurde auf die

Beginten geworfen. Die Ruheſtörungemn dauerten bis rin
die Nacht hinein. Zahlreiche Perſonen, darunter auch
Schutzleute, wurden verletzt.

Die Werftarbeiter.
Bremen, 19. Oktober. Die Verwaltung der Werft des

Bremer Vulkan in Vegeſack iſt mit ihrer Arbeiterſchaft
zu einer vollſtändigen Einigung gelangt.

Tolſtois Befinden.
Petersburg, 19. Okt. Ueber Tolſtois Befinden liegen

wieder einmal beunruhigende Nachrichten vor. Nach ſeinem
gewöhnlichen täglichen Spaziergange legte ſich der Greis vor
geſtern in ſeinem Arbeitszimmer zur Ruhe. Da er nach
mehreren Stunden nicht herauskam, trat ſeine Gattin ein und
and ihn ohnmächtig. Alsdann redete er irre. Erſt nach

itternacht gelang es drei Aerzten, das Bewußtſein des
Leidenden wieder wachzurufen.

Wellmans Rettung.
New-York, 18. Oktober. Der Dampfer „Trent“

nahm die Bemannung des Ballons „Amerika“ um 71 Uhr
vormittags auf. Die Losmachung des Rettungsbootes des
Ballons nahm viel Zeit in Anſpruch. Der Egquilibrater
drohte mehrmals das Boot umzuwerfen und riß ein kleines
Loch in eine Seite des Bootes.

Das Unwetter in Florida.
NewOrleans 18. Oktober. Das Geſchäftsviertel von

St. Auguſtine in Florida iſt von der Sturmflut überſchwemmt
worden. Der Dampfer „Mercator“ der Vaccarolinie iſt mit
60 Perſonen im Sturm untergegangen.

Körſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Neuwalzwerk Aktiengeſellſchaft, Bösperde. Der Abſchluß
für 1909/10 ergibt einen Bruttogewinn von 220 412 gegen
97 662 A. im Vorjahre. Nach Abſchreibungen von 99 330
(83 284 ergibt ſich ein Reingewinn von 122 178 C. Es ſoll
eine Dividende von 2 gegen Null im Vorjahre verteilt und
zirka 13 000 auf neue Rechnung vorgetragen werden.

W. Jn der Sitzung der Grobblechkonvention, die am 18. er. in
Düſſeldorf ſtattfand, wurde der Verkauf für das erſte Quartal 1911
freigegeben und der Preis für Handels und Konſtruktionsgrobbleche
um zwei Mark erhöht. Die neue Preisſeſtſetzung für Röhren- und
Keſſelbleche bleibt der nächſten Sitzung vorbehalten.

y. Werkzeugmaſchinenfabrik Gildemeiſter u. Co., A.G. in
Bielefeld. Der Geſchäftsbericht der Geſellſchaft, die für 1909/10
eine Dividende von 7 Prozent (i. V. 8 Proz.) verteilt,
bemerkt über die Ausſichten, daß der Verſand und der Auf-
tragsbeſtand in den erſten beiden Monaten des laufenden Ge
ſchäftsjahres größer als im Vorjahre ſeien, indeſſen laſſe ſich
über das vorausſichtliche Ergebnis des neuen Geſchäftsjahres
angeſichts der noch unbeſtimmten Marktlage eine zuverſichtliche
Vorausſage nicht machen.

W. Die Charing Croß Bank in London iſt am 17. er. auf Er
ſuchen ihres Jnhabers in gerichtliche Verwaltung genommen worden.
Die Verbindlichkeiten der Bank werden nach vorläufiger
Schätzung auf zwei Millionen Pfund Sterling angegeben.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 18. Oktbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 192 bis 199 mittel AC, gering
bis do. Sommer- gut 192--199 mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 210--215 do. Rauh
gut 192--195 Ac, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 145 bis 151 Ac., mittel bis A.
Gerſte, ſtill, hieſige Chevaliergerſte gut 170 178 C. mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
169 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
113 116 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inl. alter gut
bis neuer 145--160 A. Mais ruhig, runder gut
136 138 amerikan. bunter M. Erbſen hieſige
Viktoria gut AC, grüne Folger A.

Berlin, 18. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märkiſcher 195 bis
197 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
202,00 bis 201,75 Dezember 203,00 bis 203,75 im
Mai 1911 206,75-207 A. Tendenz: etwas matter. Roggen
für 1000 kg. Jnl. 147--148 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Okt. 152,00--152,25 AC, im Dezember 153,75 154,00
bis 153,75 im Mai 1911 bis A. Tendenz behauptet. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Oktober AC, im Dezember 151,00 Abnahme im Mai 1911
157,75 G. Tendenz: feſter. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober A. Tendenz:

eſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.
r. 00 24,50--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:

ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 3 18,90--21,00 Ac, Abnahme im
Dezember 19,25 Tendenz: beh. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 58,20--58,10-58,20 im Dezember 57,60
bis 57,50 im Mai 1911 56,50 Br. Tendenz Unverändert.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 18. Oktober.
Weizen loko 195 bis 198 Okt. bis Dez.Mai AC, Dezember AC. ab Bahn und frei

Roggen loko 147,00 bis 148,00 Oktbr. bis
Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 133,00 147,00 AC, ſchwere
do. 148,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 114,00 120
do. ſchwere 121 128 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171--180, do. mittel 159--170,
do. gering 148--158, ruſſiſcher 145--149, alter feiner 172 bis
183 Ac, mittel 164 bis 171 frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 142146 runder 137141 Ab,
abfallender mixed 136141 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 148--155 AC, ruſſiſche do. 148 155 feine
Taubenerbſen 156 164 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90 bis
21,00 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 AC, feine 9,90
bis 11,00 Roggenkleie 9,40 10,25 G

Stroh und Heu.
K Halle a. S., 18. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämiliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſitroh
1,60 A. Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2.25—-2,50 Weizenſtroh 2,25—-2,50 BVreitdruſch bei
Partten: Roggenſtroh 2,00--2,25 Wetzenſtroh 2,00--2,25
in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh T.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren: 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 C. in einzelnen Fuhren 3,25 3,60

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50 Ac,
in einzelnen Fuhren: 3,75 A. minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00in einzelnen Ballen: vom Lager hier e b
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 bis
2,50 im einzelnen vom Lager hier 3,00

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Magdeburg, 18. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,50--22,00 Mk. Tendenz: geſchäftslos,

Berlin, 18. Oktober. Kartoffelſtärke 21,25 21,760 Mk.,
Kartoffelmehl 21,25--21,75 Mk., feuchte Stärke 11,00 Mk.

Hambu 18 ort iT Lamburg, 18. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.Okt. Nov. 22 G., Novbr.Dezbr. 22 G. bis
Paris, 18. Oktbr. Spiritus behauptet, Okt. 47,50, Nov. 42,75

Januar April 43,50, MaiAuguſt 45,25.
Oele und Oelfrüchte,

Köln, 18. Oktober. Atüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 18. Oktober. Kübsl ruhig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 18. Oktober. Leinöl flau, loko Novbr. 50,

Novbr.Dezbr. 60, Januar April 46 Mai Auguſt 41.
Paris, 18. Oktbr. Rüböl feſt, Oktbr. 62,00, Novbr. 62,50,

Januar April 64,00, MärzJuni 64,50.
Zucker.

W. Hamburg, 18. Oktbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 650 Kilo
ber Oktober 9,25, per November 9,30, per Dezember 9,35
ber Januar März 9,65, per Mai 9,70, per Auguſt 9,90,Tendenz: ſtetig.

W. London, 18. Oktbr. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
2 d. Wert, matt, Java Zucker 96 e prompt 10 ſh. 6 d.
Verkäufer matt.

Kaffee
Hamburg, 18. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Oktober 45 G., Dezember 46 G.,
März 45 G., Mai 45 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 18. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 44,

Havre, 18. Okt. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 59,50,
März 68,25, Mai 57,50, Juli 57,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 17. Oktober. Kaffee, Zufuhren 18000 Sack
in Rio, 54 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.

niddling loko 78 Pfg.
Antwerpen, 18. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Oktober 6,12/, bezahlt, Mai 5,60 bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 18, Okt. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen

davon für Spekulation und Export Ballen, Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Okt. 7,78,

per Okt.Nov. 7,65, per Nov.Dez. 7,59, per Dez.Jan. 7,59, per
Jan. Febr. 7,59, per Febr.März 7,59, per MärzApril 7,60, per April-
Mai 7,60, per MaiJuni 7,61, per JuniJuli 7,59.

Petroleum,
Hamburg, 18. Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 18. Oktober. Bancazinn ruhig, loko 96.
London, 18 Oktbr. Blei, ſpan., 188/16 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn x Lſtrl., Zink 24/, Lſirl., ChiliKupfer 57/16 Lſtrl., à Monate
58 g trl.

Glasgow, 18. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 18. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 382 Rinder und zwar Stiere,
96 Ochſen, 80 Bullen, 206 Kühe und Kalben, 253 Kälber, 181 Schaf
vieh uſw., 1711 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 47--49, B. 40--45, O. 35--40, D. E. bis

A. Bullen: A. 46--50, B. 40--45, O. 36--39, D. 35
Kalben und Kühe: A. 43--45, B. 41--44, C. 33--39,
D. E. A. Kälber: A. B. 66--72,C. 48--63, D. 34-47 Schafe: A. 41--42, B. 38, C. 28
bis 35 C Schweine: A 955--57 (Schlachtgewicht 71), B. 54
bis 57 (68--71), O. 5256 (66 70), D. 5154 (64 67), E.
bis F. 48-54 (60 67) Verlauf u. Tendenz:mittel. Ueberſtand: 75 Rinder, Kälber, 6 Schafe,
50 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 17. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
1017 Ochſen, 705 Färſen, Kühe und Jungvieh, 55 Bullen, 429 Kälber,
146 Schafe, 5650 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 50——53, Schlacht
gewicht 88——90), b) 44—46 (81-—865), 39-—-42 (75--78), d) bis

(62--68) Färſen, Kühe und Jungvieh: a)b) 42 44 (78 80), 38 40 (74 76), 3436 (70 72).
e) 24—28 (66—68), Bullen: a) 48--50 (78--80),
b) 4144 (74 775), (68 72),Geſchäft langſam, großer Ueberſtand; Weideochſen (70-83), Weidekühe(68--76). Kalber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 84-86

bis b) 64—66 0) 6063 5458e) 48 52 A. ziemlich belebt. Schafe: Preiſe für 50 kg:
a) Maſthammel und gut genährte Schafe (80 82)
Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
53 56 Schl. 67——69 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
52—55 Schl. 66-—68 C vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebend-
gewicht 52-55 Schl. 6668 Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgew. 52——55 Schl. 66——68 o) gering entwickelte 58--51
Schl. 61-64 AC, Sauen und geſchnittene Eber 47 51, Schl. 60 bis
65 C. ruhig räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch

IIa 1,50 bis 1,54 IIIa 1,34 1,38 Kühe Ia
IIa 1,42 bis 1,46 IIIa 1,36 bis 1,40 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,44 bis 1,48 IIa 1,38--1,42 IIIa 7
flott. Eingeführtes Fleiſch am 17. Oktober: 370 Großvieh
Viertel, aus Dänemark, 92 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: Ia 1,40-- 1,44 IIa 1,36-—-1,40 IIIa 1,32--1,34
b) Kalbfleiſch: Ia 1,50 1,68 AC, IIs 1,40-1,50 IIIa 1,28 bis
1,32 Geſchäft lebhaft e) Schweinefleiſch Ia IIa

Häute und Fettpreiſe am 17. Oklober: Stierhäute 105 Kuh-
und Rinderhäute 115 rothaarige Ochſenhäute von 45 kg anfwärts
120 9, desgl. von 40-44x kg 118 9, flache Berliner Ochſenhäute
113 5, Kalbſell mit Kopf 130 5, ohne Kopf 142 Fett 64— 74
Rierenfett 84——88 9 das Kilo.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 18. Oktbr. Roter WintereWeizen loko 99, per

ver Okt. per Dez. 1918 per Mai 106 Juli
Mais per Okt. per r 54 per Mai 56e8 Mehl 4,04.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 18. Oktober. Weizen ver Dez. 937/6, per Mai 100.
Mais ver Dez. 46!

W. NewYork, 18. Oktober. Petroleum Standard white in New
ork 7,10, do. in Philadelphia 7,40, do. in KRefined Caſes 8,90, do,
redit Balances at Oil City 130.

W. NewHort, 18. Oktbr. Schmalz Weſiernſleam 13,00, Rohe und
Brothers 13,20.

J BVerantwo ril ich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gedensleben z

keinerlei Verpflichtungen.

Bremen, 18. Oktober. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig. Upland

das Kilo am 17. Oktober a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,64--1,66

r

M 2- nfür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelszteil: Max Ebeling für Oertliches: 4
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manufſkripte und Beiträge übernimmt die Redaltion
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